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A n fra g e 

der Abgeordneten Brandstättel' 

und Genossen 

an den BundeskanzLer 

betreffend Kündigungen bei den Vereinigten EdeLstahlwerken 

Bei einem Werksbesuoh des VEW-Werkes in Judenburg sowie 

beim Parteitag der steirisohen splj erkLärte Bundeskanzler 

Dr. Kreisky~ daß in den VEW-Produktionsstätten keine 

SohLießungen und Kündigungen vorgenommen würden~ solange 

nioht eindeutig ErsatzarbeitspZätze in größerer Zahl zur 

Verfügung stünden. 

Nunmehr wurden bei den Vereinigten EdeLstahLwerken 180 Be­

sohäftigte entlassen~ weitere 180 Besohäftigte frühpensioniert 

sowie für 2.500 Arbeitnehmer die Kurzarbeit verfügt. Auoh 

beim VEW-Betrieb in Ternitz kam es zu Kündigungen. Im Raum 

Ternitz stehen jedooh keine ErsatzarbeitspLätze zur Verfügung~ 

die Industriearbeitsplätze werden im Gegenteil in diesem 

Gebiet immer weniger. Trotz dieser gegebenen Situation hat 

der Bundeskanzler dia Kündigungen im Werk Ternitz der VEW 

nioht verhindert. Nunmehrbesteht in der BeLegsohaft der VEW­

Betriebe die große Angst~ daß diesen erfolgten ersten Kündi­

gungen in Kürze nooh weitere folgen werden. 

Angesiohts dieser prekären Situation für die Besohäftigten 

der VEW-Betriebe stelLen die unterzeiohneten Abgeordneten 

daher an den Bundeskanzler folgende 
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Anf~age: 

1. Wieso kam es entgegen Ih~e~ E~kZä~ung3wonaah in den 

VEW-P~oduktionsstätten keine KUndigungen vo~genommen 

we~den soZange nicht eindeutig E~satza~beitspZätze 

zu~ Ve~fUgung stehen~ zu den nunmeh~igen KUndigungen 

im VEW-We~k Te~nitz? 
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